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Den neusten

online immer dabei haben

Der Verein PerpetuumMo-
bility bietet ein dreiteiliges
Webinar zum Thema „Ho-
meoffice als Chance“ an.

HEUTE:
Homeoffice als Chance

NORDERNEY – Die Staatsbad
Norderney GmbH bietet den
Unternehmen der Insel ganz
unbürokratische Hilfe an: Für
die Zeit der Corona-Krise er-
weitert sie ihre Angebotspalet-
te und richtet auf ihrer Home-
page Bereiche ein, die auf Nor-
derneyer Unternehmen hin-
weisen. Dies wird bis Ende der
Krise kostenfrei erfolgen.

Soziale Medien nutzen
„Wir möchten im Rahmen

unserer Möglichkeiten eine
Hilfe für Norderneyer Unter-
nehmen anbieten“, sagt Mar-
gret Grünfeld, Marketing- und
Vertriebsleiterin beim Staats-
bad. „Daher verlinken wir von
unserer Website auf die On-
line-Shop-Anbieter der Insel.
Somit weisen wir die Besu-
cher unserer Homepage ganz
konkret darauf hin, dass der
Kontakt weiter möglich und
zum Beispiel Online-Bestel-
lungen abzuschließen sind.“
Die gute Performance des

Staatsbads in den sozialen
Medien soll ebenfalls genutzt

werden, um die Internetprä-
senz unter www.norderney.de
jetzt noch stärker zu bewer-
ben. Ziel des Unternehmens:
Noch mehr sogenannte „Traf-
fic“ (Verkehr) auf der Seite
und damit auch auf den Sei-
ten der Partner. Aktuell wird
intensiv am Internet-Auftritt
und an der unkomplizierten
Integration Norderneyer An-
bieter gearbeitet. Laut Staats-

bad sind ebenfalls Kooperati-
onen auf den Social-Media-
Kanälen denkbar. Bei Interes-
se sollen sich die Unterneh-
men bitte per E-Mail an Sarah
Rönner (roenner@norder-
ney.de) sowie an Wolfgang
Lübben (luebben@norder-
ney.de) wenden.
Abschließend richtet das

Staatsbad im Hinblick auf die
momentane Lage noch einen

Appell an die Insulaner: „Im
bisherigen Prozess des Lebens-
raumkonzepts kam immer
wieder der Wunsch nach mehr
Miteinander und Solidarität
auf der Insel auf. In einem der
Leitgedanken steht ,Norder-
neyer sind eine starke Gemein-
schaft‘. Lassen Sie uns das nun
gemeinsam umsetzen und zei-
gen, dass es nicht nur eine Zu-
kunftsvorstellung ist! Helfen

Sie einander, unterstützen Sie
Nachbarn und Mitmenschen,
die aktuell auf Hilfe angewie-
sen sind. Aber nehmen Sie
auch Rücksicht und halten Sie
sich an die bestehenden Ein-
schränkungen, um niemanden
unnötig zu gefährden. Lassen
Sie uns jetzt schon einen ers-
ten Schritt hin zu einer noch
stärkeren Inselgemeinschaft
gehen.“

Hilfe für Unternehmen
WIRTSCHAFT Verlinkung für Anbieter mit Online-Shops – Appell an eine „starke Gemeinschaft“
Staatsbad erweitert
Angebotspalette auf der
Homepage.

So sieht der Auftritt im Internet aus. QUELLE: HOMEPAGE STAATSBAD NORDERNEY

NORDERNEY – Am Dienstag
kam es laut Feuerwehr
gleich zu zwei Einsätzen
mit der Drehleiter. Um 17.54
Uhr forderte der Rettungs-
dienst Promedica Hilfe in
die Richthofenstraße an,
um den Transport eines Pa-
tienten aus dem oberen
Stockwerk eines Mehrpar-
teienhauses zu unterstüt-
zen. Kurz nach Ende des
vorherigen Einsatzes, um
18,45 Uhr, „klingelten“ wie-
der die Melder der Feuer-
wehr. Erneut forderte Pro-
medica die Drehleiter an.
Dieses Mal lag die Einsatz-
stelle „An der Mühle“. Hier
musste ebenfalls ein Pati-
ent aus dem oberen Stock-
werk eines Mehrparteien-
hauses transportiert wer-
den.
Die Freiwillige Feuerwehr

muss sich laut eigener Aus-
sage aufgrund der aktuellen

Situation ebenfalls an be-
sondere Regeln halten. Bei
Einsätzen darf derzeit im-
mer nur die absolut not-
wendige Zahl an Einsatz-

kräften eingesetzt werden.
Der Bereitschaftsdienst ist
in Gruppen eingeteilt, um
den Einsatz der Helfer zu
gewährleisten.

Drehleitereinsätze der
Feuerwehr Norderney
RETTUNG Zweimal Hilfe bei Patiententransporten

Die geliehene Drehleiter kam zum Einsatz. FOTO: DIERCKS

NORDERNEY – Derzeit gibt es
auf Norderney sieben Coro-
na-Fälle. Das teilte der Land-
kreis Aurich mit. Bislang gab
es demnach insgesamt 41 po-
sitive Befunde, davon gelten
zehn Personen inzwischen als
geheilt, sodass die aktuelle
Zahl der bestätigten Corona-
Fälle im Landkreis 31 beträgt.
Aktuell befinden sich 145 Per-
sonen in häuslicher Quaran-
täne.

Sieben positiv
Getestete

NORDERNEY – Bis morgen
bleibt die derzeitige Rege-
lung der Reederei Norden-
Frisia bestehen, zwei Fähr-
verbindungen täglich von
und nach Norderney einzu-
setzen. Am Sonntag gibt es
dann jeweils nur eine Ver-
bindung, wie die Reederei
mitteilt.

Fähren fahren
eingeschränkt

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

NORDERNEY – Auch die SKN-
Geschäftsstelle hat die Öff-
nungszeiten anpassen müs-
sen. Die Filiale in der Wil-
helmstraße 2 ist montags
bis freitags von 9 bis 11 Uhr
besetzt.
Erreichbar ist die Ge-

schäftsstelle unter der Num-
mer 04932/9919680. Die Re-
daktion ist unter Telefon
04932/9919681 und per E-
Mail unter norder-
ney@skn.info erreichbar.

Geänderte
Zeiten
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He liebe Kinder!
Fallen euch auch manch-

mal diese dunkelbraunen
Stücke am Strand auf, die die
Flut anspültT Sie sehen aus
wie kleine Holzstückchen,
sind aber viel weicher. Wenn
man sie in die Hand nimmt,
kann man sie leicht zerbre-
chen. Bei diesen Stücken
handelt es sich um Torf.
Diese Torfklumpen sind

ein �berbleibsel der eiszeitli-
chen Wälder und Moore die
vor 10000 fahren im Bereich
der heutigen Nordsee lagen,
im sogenannten Doggerland.
Sie sind also eine Erinnerung
an die Zeit, als es die Nordsee
und unsere Insel noch nicht
gab und man zu Fuß bis nach

Großbritannien laufen
konnte. Diese Klumpen
sind also fahrtausende

alt. Das ist doch faszinie-
rend, nicht wahrT Aber wie
entsteht eigentlich TorfT
Als die letzte Eiszeit zu En-

de ging, schmolz das ganze
Eis und es bildeten sich
Schmelzwasserseen, und die
Böden waren generell sehr
feucht. Innerhalb von 8000
fahren bildete sich so ein Mit-
telzustand zwischen Land
und Wasser, es bildeten sich
großflächige Moore. Eine ty-
pische Bodenart der Moore
ist der Torf. Er entsteht, wenn
absterbende Teile der Pflan-
zendecke unter die Wasser-
oberfläche sinken, und durch
den Luftabschluss nicht be-
ziehungsweise nur zum Teil
zersetzt werden.
Mit der Zeit haben die

Menschen herausgefunden,
dass getrockneter Torf sehr
nützlich ist. Der brennt näm-
lich unheimlich gut, und iso-
liert auch Hütten und Häuser

gut, wenn man die Wände
aus Torf baut oder ausstopft.
In den großen Moorgebie-

ten hier in der Nähe, auf dem
Festland, wurde daher vor
ungefähr 1000 fahren mit
dem „Torfstechen“ angefan-
gen. Die Leute sind damals
mit Schaufel und Spaten ins
Moor gezogen und haben
Torfziegel aus dem Boden ge-
holt. Die Torfziegel wurden
anschließend getrocknet und
als Brennstoff benutzt.
Da Torfstechen per Hand

körperlich sehr anstrengend
war, wurde die Arbeit ab dem
19. fahrhundert mit Maschi-
nen verrichtet. Durch das
Torfstechen wurden über die
fahre viele Moorgebiete zer-
stört. In Niedersachsen sind
sogar nur noch ein bis zwei
Prozent der ursprünglichen
Moorflächen übrig. Natur-
schützer fordern deshalb, die
Zerstörung der Moore zu
stoppen und Moorgebiete zu
renaturieren. Das bedeutet,
sie wieder in ihren ursprüng-
lichen, natürlichen Zustand
zu versetzen.
Moore und der darin ent-

haltene Torf sind nämlich
sehr wichtig für uns. Sie
erfüllen bedeutende
Funktionen für unsere
Umwelt. Durch ih-
re besonderen
Eigenschaf-
ten stellen
Moore
be-

deutende Lebens-
und Rückzugs-
räume für viele
bedrohte Arten
dar, sie speichern

auch riesige Men-
gen Kohlenstoff und

spielen daher eine wich-
tige Rolle bei der Abmilde-
rung des Klimawandels. Dar-
über hinaus wirken sie im
Landschaftswasserhaushalt
als Filter und Rückhalteflä-
chen.
Bis nächste Woche,
euer Kornrad

Zeugen der Zeit – Reste eiszeitlicherMoore
Torfklumpen können am Strand gefunden werden – Nützlicher Rohstoff

Früher musste der Torf noch per Hand gestochen werden. Das war sehr mühsam.

Torf ist ein beliebter Brenn-
stoff. ARCHIVFOTOS

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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Im Sinne des Gesundheits-
schutzes sind erst einmal bis
zum 19. April alle Veranstal-
tungen auf der Insel abgesagt.
Das Bademuseum schließt
vorerst bis zum 31. März, das
Thalassobad laut Staatsbad
mindestens die nächsten 14 Ta-
ge. Bis auf Weiteres haben das
Watt Welten-Besucherzent-
rum, der Spielpark Kap Hoorn
und die Tourist-Information
geschlossen.
Die Bibliothek im Conversati-
onshaus ist bis aufWeiteres für
den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Ausleihen und
Rückgaben sind aber weiterhin
mit Einschränkungen mög-
lich: Direkt an der Tür wird ein
Tisch eingerichtet, an demMe-
dien zurückgegeben und vor-
bestellte Medien montags und
mittwochs von 10 bis 13 Uhr
und freitags von 14 bis 17 Uhr
mitgenommen werden kön-
nen.

KURZ NOTIERT

Welches Tier ist
das größte Raub-
tier Deutschlands?

NORDERNEY – Wenn alles
klappt, erfüllt sich in diesem
fahr für die Mitglieder und
Mitwirkenden der Norder-
neyer Band SoundControl ein
großer Wunsch. Die Band
plant, ihr erstes eigenes Al-
bum zu veröffentlichen. Von
Oktober 2019 bis zum fanuar
dieses fahres arbeiteten die
Musiker an dem Tonträger,
der acht eigene Stücke in ei-
ner Mischung aus Alternative
und Modern Rock enthält.
Willem Nijenhuis ermöglichte
durch seine Kontakte der
Band den Besuch im Tonstu-
dio.

Gegründet die SoundCon-
trol 2012 von �ildiray Cumert-
pay. Die Mitglieder bei der
Gründung der Band waren
Aristotelis Karatassios (Gitar-
re), Matthias Pausin (Bass),
Can Gargiulo (Schlagzeug),
Phong Nguyen (Keyboard)
und Nepomuk Tilsch (Schlag-

zeug). �ildiray Cumertpay
nahm eine Tutorrolle ein bis
2014, später dann Willem Ni-
jenhuis. Mit der �bergabe der
Band verließ Can Gargiulo die
Gruppe und dafür kam Luca
van Velzen als neuer Schlag-
zeuger und Perkussionist da-
zu. Bis zu diesem Zeitpunkt

spielte SoundControl ein paar
Coversongs, hatte aber auch
schon zwei eigene Lieder aus
der Feder von �ildiray Cu-
mertpay in petto. �ber die
fahre hinweg kamen noch
zwei weitere Bandmitglieder
dazu. 2015 Timon Brandt, der
die Rolle als Keyboarder über-

nahm. Darauf folgte 2017 Am-
ko Donner, der den Bass neu
besetzte. Außerdem entschied
sich die Band für einen neuen
Schlagzeuger, da Nepomuk
Tilsch die Rolle des Sängers
übernahm, die er davor be-
reits während des Schlagzeug-
spiels innehatte.
Nach zahlreichen Auftritten

entschied sich Timon Brandt
Ende 2016, damit anzufangen,
eigene Stücke zu schreiben.
Diese versucht die Gruppe,
seit 2017 mit Erfolg umzuset-
zen. Letztendlich hat Sound-
Control acht eigene Stücke
aufstellen können und ein ei-
genes Album zu kreieren.
Viele Erfahrungen und zahl-

reiche Auftritte ließen über
die fahre die junge Kinder-
band zu einer Musikerkons-
tellation reifen.

VorfreudeaufsersteeigeneAlbum
SERIE SoundControl mausert sich von Jugendband zu Alternativ-Rock-Combo
Mehrere Veränderungen
der Besetzung führt zur
heutigen Bandkonstellati-
on.

SoundControl gilt als Inselband mit viel Potenzial.



Montag

Dienstag

23. März

24. März

25. März

26. März

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Die Insel wird systematisch durchkämmt.

Seenotretter bringen Corona-Tests aufs Festland.

Schlehen: Die weiße Frühjahrspracht.

Lange Schlangen zur Eröffnung der neuen Postfilialen.
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Mio wurde zusammenmit Hanna ins Tierheim gebracht. Die bei-
den Katzen hängen sehr aneinander, deshalb werden sie auch nur
zusammen vermittelt. Beide waren anfangs Menschen gegenüber
sehr skeptisch, mittlerweile lässt Mio sich streicheln, Hanna
braucht wohl noch ein wenig Zeit. Da die beiden auch unser Au-
ßengehege nutzen, würden sie sich später sicher über Freigang
freuen.
Beide sind entwurmt, geimpft, gechipt und kastriert.

Wenn Sie sich für Mio und Hanna interessieren, melden Sie sich
bitte beim bmt-Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon 04938/425. Zurzeit erreichen Sie das Tierheim telefo-
nisch täglich nur von 10 bis 12 Uhr.
Die Daten als Interessent werden aufgenommen und Informatio-
nen folgen, wenn das Tierheim wieder für Besucher öffnen kann.
Weitere Tiere finden Sie auf unserer Homepage unter www.tier-
heim-hage.de

Na:eoMio und Hanna
�asseo EKH
Áeburto 21. August 2015
Áes_B<e_Btomännlich und weiblich

Tiere der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono � �s �v � � �~

NORDERNEY/JUIST/BALTRUM
– Um die Bewohner auf Nor-
derney, fuist und Baltrum ef-
fektiver vor der Verbreitung des
Coronavirus zu schützen, hat
der Landkreis Aurich den Zu-
gang zu den Inseln noch stär-
ker eingeschränkt und hierzu
eine entsprechende Allgemein-
verfügung erlassen.
Demnach ist es den Fährbe-

trieben untersagt, Menschen
auf das Festland zu befördern,
die ihren ersten Wohnsitz auf
einer der Inseln haben. Glei-
ches gilt für private Beförde-
rungsangebote, insbesondere
mit demBoot oder Flugzeug.
Ausgenommen sind Perso-

nen, die zur Sicherstellung der
„kritischen Infrastruktur“ auf
die Inseln kommen, also vor al-
lem zur Versorgung der Bevöl-
kerung mit Strom, Wasser und
Gas. Ebenfalls ausgenommen
sind Personen, die für die me-
dizinische, notfallmedizini-
sche, geburtshelfende und pfle-

gerische Versorgung sorgen so-
wie solche, die die Versorgung
der Inselbewohnerinnen und
-bewohner mit Gütern des täg-
lichen Bedarfs sicherstellen.
Personen, die nicht unter die
Ausnahmen fallen, insbeson-
dere solche aus dem Baugewer-
be und sonstigem Handelsge-
werbe, müssen unverzüglich
abreisen.
Grund für die Verschärfung:

Im Hinblick auf die derzeitige
Fallzahlentwicklung auf den In-
seln, besonders auf Norderney,
ist weitergehender Handlungs-
bedarf dringend geboten. In-
nerhalb von einerWoche ist die
Zahl der infizierten Personen

auf Norderney von einer auf
sieben gestiegen. Daher ist der
An- und Abreiseverkehr weiter
einzuschränken. Die Verfügung
gilt zunächst bis 18. April.
Darüber hinaus hat der Land-

kreis eine vorläufige Ausgangs-
beschränkung für die drei In-
seln verhängt, da die bisheri-
gen Auflagen nicht ausreichen,
um das Infektionsgeschehen in
dem beabsichtigten Maße zu
reduzieren. Besonderes Prob-
lem: ImVergleich zumFestland
ist die ärztliche Versorgung so-
wohl im Hinblick auf die vor-
handenen praktizierenden Ërz-
te als auch die Aufnahmekapa-
zität sowie vorhandene Be-

handlungsmöglichkeiten in
den Inselkliniken beschränkt.
Notwendige Verlegungstrans-
porte zu Kliniken auf dem Fest-
land können nur auf demWas-
ser- beziehungsweise Luftweg
erfolgen.
Ab sofort ist das Verlassen

der eigenenWohnung, vonHo-
telzimmern, Ferienwohnungen
oder Ëhnlichem auf Baltrum,
fuist und Norderney nur bei
Vorliegen triftiger Gründe er-
laubt. Hierzu zählen die Aus-
übung beruflicher Tätigkeiten,
die Inanspruchnahme medizi-
nischer und veterinärmedizini-
scher Versorgungsleistungen,
Versorgungsgänge für den täg-
lichen Bedarf, der Besuch bei
Lebenspartnern und Familien-
angehörigen ersten Grades (El-
tern beziehungsweise Kinder),
die Begleitung von unterstüt-
zungsbedürftigen Personen
und Minderjährigen, die Be-
gleitung Sterbender sowie Be-
erdigungen im engsten Famili-
enkreis, Sport und Bewegung
an der frischen Luft (aus-
schließlich alleine oder mit An-
gehörigen des eigenen Haus-
standes). Die Polizei wird die
Einhaltung der Ausgangsbe-
schränkung kontrollieren.

BeschränkungenfürInseln
CORONAVIRUS Verlassen der Wohnung nur bei Vorliegen triftiger Gründe
Fähren dürfen nur in
Ausnahmen Menschen
auf die Inseln befördern,
die dort nicht ihren ers-
ten Wohnsitz haben.

Wer mit einer Ausnahmegenehmigung auf die Insel kommt,
wird auf einer fast leeren Fähre transportiert. FOTO: BOHDE

Über gute Nachrichten in den krisen-
geplagten Zeiten können sich die
Spielerinnen der C-Jugend der Nor-
derneyer Handballerinnen freuen, die

vor Kurzem mit neuen Trainingsanzü-
gen ausgestattet worden sind. Die
schwarz-rote Kombination wurde ge-
sponsert von der Firma Eberhardt der

Dachdecker und die Mädchen sind
sichtlich glücklich mit dem neuen
Outfit und bedanken sich für die Be-
kleidung.

WEIBLICHE C-JUGENDMIT NEUEN TRAININGSANZÜGEN



Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
Rettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 04941/19222

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst 116117
Samstag, 28. März, 8 Uhr
bis Sonntag, 29. März., 8
Uhr:

Dr. Klaus de Boer,
Moltkestraße 8,
Tel. 04932/2388

Sonntag, 29. März., 8 Uhr bis
Montag, 30. März., 8 Uhr:

Dr.WilhelmLahme,
Adolfsreihe 2,
Tel. 04932/404

ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragenunter:
ZahnmedizinNorderney

Tel. 04932/1313
BjörnCarstensTel.04932/991077

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße 9–11, Tel. 04932/805-0
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße 7

Tel. 04932/92980und 110
Bundespolizei,

Tel. 0800/6888000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt
, Tel. 04941/973222
FrauenhausAurich,

Tel. 04941/62847
Frauenhaus Emden,

Tel. 04921/43900
Elterntelefon,

Tel. 0800/1110550�)
Kinder- und fugendtelefon

Tel. 0800/1110333�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0800/1110111�)
Giftnotruf, Tel. 0551/19240
Sperr-Notruf (Bank, EC- und
KfHKuratorium fürDialyse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße 9-11,

Tel. 04932/9191200
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, Tel. 04932/990935
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße 6, Tel. 04932/927107
Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 04932/2922
NicoleNeveling, Lippestr. 9-11,

Tel. 04932/8039033
Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,

Tel. 04932/82218
�)Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Dr. Karl-Ludwig Solaro
Fischerstraße 7

Tel.: 04932/82218

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin
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OSTFRIESLAND/DfD – Das Co-
ronavirus gilt in Deutschland
zurzeit als Gesundheitsgefahr
Nummer eins. Doch auch die
„normale“ Grippe und viele
Erkältungserreger gehen um.
Gegen die Grippe kann man
sich impfen lassen, bei den
anderen Atemwegserkrankun-
gen hilft nur: empfohlene Hy-
gienemaßnahmen beachten
und für einen möglichst gu-
ten Grundzustand und starke
Abwehrkräfte sorgen. Wer auf
beides achtet, hat schon viel
für Gesundheit und Sicher-
heit getan.
Am besten ist es, eine Infek-

tion von vornherein zu umge-

hen. Das Vermeiden von Men-
schenmengen, mindestens
ein Meter Sicherheitsabstand
zu anderen, das Verzichten
auf den Handschlag zur Be-
grüßung und die richtige
„Niesetikette“ – immer in die
Armbeuge statt in die Hand –
tragen dazu bei. Ganz wichtig:
regelmäßiges Händewaschen
- mindestens 20 Sekunden
lang mit Seife und an allen
Stellen. Falls man doch in
Kontakt mit Viren kommt,
muss das körpereigene Im-
munsystem mit ihnen fertig
werden. Für dessen Stärkung
kann jeder auch selbst etwas
tun. Ausreichend Schlaf ist
zum Beispiel wichtig, damit
der Organismus sich regene-
rieren kann. Auch Stress sollte
man möglichst reduzieren,
denn er schwächt die Abwehr-

kräfte. Für eine gute Versor-
gung mit Vitaminen und Mi-
neralstoffen sorgt die richtige
Ernährung: Viel Obst und Ge-
müse ist hier wichtig, etwa
Kohl, Broccoli, Möhren und
Spinat, außerdem Knoblauch,
Nüsse, rote Beeren und Zitrus-
früchte wie die Grapefruit, die
eine echte Powerfrucht ist. Ei-
ne „kerngesunde“ E[traporti-
on Abwehrkraft liefern E[-
trakte aus Grapefruitkernen,
die dank ihres Gehalts an bio-
logisch aktiven Bioflavonoi-
den als immunstärkend und
zellschützend gelten. Qualita-
tiv hochwertige E[trakte gibt
es in Apotheken, einige sogar
in zertifizierter Bio-ualität, et-
wa Grapefruitkerne[trakt Bio.
Hochwertige E[trakte enthal-
ten weder Alkohol noch Kon-
servierungsstoffe, dafür ne-

ben den Flavonoiden auch
noch reichlich vom „Erkäl-
tungs“-Vitamin C. Mehr Infor-
mationen dazu finden sich
unter www.grapefruitkerne[-
trakt.de. In der Naturheilkun-
de wird er schon seit Langem
bei vielfältigen Beschwerden
und zur Stärkung der körper-
eigenen Abwehr eingesetzt.
Ein weiteres wichtiges Vita-

min für das Immunsystem ist
Vitamin D. Es wird bei der Ein-
wirkung von Sonnen- bezie-
hungsweise UV-Strahlung auf
die Haut gebildet. Eine tägli-
che Runde an der frischen
Luft bei Tageslicht unterstützt
deshalb die Abwehrkräfte.
Wer schon niest oder hustet,
sollte dabei aber Abstand von
anderen Menschen halten –
so schützt man nicht nur sich
selbst, sondern auch andere.

HarteZeitenfürs Immunsystem
GESUNDHEITWie die Abwehrkräfte gestärkt werden können
Neben Corona grassieren
derzeit noch Erkältung
und Grippe.

Gegen den Angriff von gefährlichen Viren können Abstand und ein gutes Immunsystem helfen. FOTO: DJD/SANITAS

Im Sinne des Gesundheits-
schutzes sind erst einmal
bis zum 19. April alle Veran-
staltungen auf der Insel ab-
gesagt. Das Bademuseum
schließt vorerst bis zum 31.
März, das Thalassobad laut
Staatsbad mindestens die
nächsten 14 Tage. Bis auf
Weiteres ist das Watt Wel-
ten-Besucherzentrum ge-
schlossen. Die Tourist-In-
formation bleibt ebenfalls
geschlossen.

¿_ö lktnelle Informationen
zur Situation auf der Insel
hat das Staatsbad eine Hot-
line eingerichtet, zu errei-
chen unter der Telefon-
nummer 04932/891444
(Bandansage). Für tiefer ge-
hende Fragen stehen die
Mitarbeiter unter Telefon:
04932/891900 und 891300
zur Verfügung.

Betöiebe hlben für weitrei-
chendere Informationen
die Möglichkeit, sich bei
dem B2B-Newsletter des
Staatsbades registrieren zu
lassen. Der reguläre News-
letter, der auch weiter er-
scheint, enthält ebenfalls
gesammelt Informationen
zur Situation.

Dlð Stlltðblí verbreitet über
die sozialen Medien (Instag-
ram, Facebook) Neuigkeiten
zum Inselgeschehen.

Dlð ¬lthlnð informiert auf
der Homepage der Stadt
aus der Verwaltung zur Co-
rona-Grippe.

InÆoömltionen' íie unser
Bundesland betreffen, sind
unter www.niedersach-
sen.de zu finden, die des
Landkreises Aurich unter
www.landkreis-aurich.de
oder dem dortigen Bürger-
telefon04941/161616.

Detlillieöte InÆoömltionen
zu Corona gibt es beim Ro-
bert-Koch-Institut unter
www.rki.de.

»eneöelle ¿ölêen zu Coro-
na können unter der bun-
desweiten Hotline-Num-
mer 116117 gestellt werden.

8o-h einmll íeö �inJeið"
Sollten Sie eine �temJeêðÀ
eökölnknnê in �eöbinínnê
mit ¿iebeö hlben' kontlkÀ
tieöen Sie bitte teleÆonið-h
einen �öût@<eiíen Sie #eöÀ
ð4nli-he aontlkte nní ðnÀ
-hen bitte ni-ht ðelbðtðt]nÀ
íiê íie �ontlineö Æ_ö íie
�bðtöi-he lnÆ@

Wichtige Infos

Am vergangenen Wochenende gab es
auf Norderney eine erhöhte Polizeiprä-
senz. Die Beamten bezogen Quartier
im Hotel Meeresburg. Mit Durchsa-
gen, haben die Polizisten auf den Er-
lass des Landkreises hingewiesen.
Dieser besagte, dass Urlauber und
Personen, die lediglich ihren zweiten
Wohnsitz auf der Insel haben, diese
verlassen müssen.

POLIZISTEN DURCHKÄMMEN DIE INSEL

NORDERNEY/BOS – Nachdem
Diakon Markus Fuhrmann be-
reits Beratungsgespräche und
Einkaufshilfen unter der Tele-
fonnummer 04932/456 ver-
mittelt und täglich von 10 bis
12 Uhr persönlich zu errei-
chen ist, bieten auch Pastorin
Verena Bernhardt (Telefon
9917821) und Pastor Stephan
Bernhardt (Telefon 9917822)
ihre Hilfe für Risikogruppen
und Menschen in Quarantäne
an. Hier können Einkaufshil-
fen und Gesprächstermine or-
ganisiert werden.
Ergänzend zu den kirchli-

chen Angeboten hat Carola
Gutberlet von der Pflegebera-
tung Norderney eine �ber-
sicht der Lieferangebote auf

der Insel zusammengestellt.
Oíekl lm �lÆen beliefert

die Senioren. Zurzeit ist das im
Onlineshop möglich. Es wird
aber an einer telefonischen Be-
stellmöglichkeit gearbeitet
und bis zum Wochenende soll
das Konzept stehen. Die Pla-
nung ist: telefonische Bestel-
lung – Anruf beim Besteller,
wie hoch die Kosten sind –
�bergabe an der Tür – gegebe-
nenfalls Geld schon rauslegen
oder Bezahlung in bar/EC-Kar-
temit Kontakt.
De-kenl nimmt telefonische

Bestellungen unter Telefon:
869636 entgegen. Die �berga-
be erfolgt an der Tür – Bezah-
lungsmöglichkeiten werden bei
der Bestellung abgesprochen.

S-hnieíeö (vielleicht benö-
tigt jemand ein Puzzle oder
Gesellschaftsspiel.) Morgens
kann telefonisch bestellt wer-
den unter 927171.

Bei »etö]nke ¬lðð O Ïeteöð
kann telefonisch bestellt wer-
den (Telefon: 91150). Die Bezah-
lung erfolgt per Rechnung.
�#otheken: Rathaus-Apo-

theke (Telefon: 588) und Kur-
Apotheke (Telefon: 927000) –
haben einen Bringdienst für
die Risikopatienten und Men-
schen in Quaratäne. Für
Stammkunden gibt es teilwei-
se einen kurzen Dienstweg be-
züglich der Arztrezepte. Be-
zahlmöglichkeiten werden in-
dividuell abgesprochen und
Lieferzeiten angekündigt. Die
Park-Apotheke (Telefon: 92870
freut sich, wenn Risiko-Patien-
ten von Helfern beliefert wer-
den.
aönðeÀInðelmlökt (Telefon:

990521): Bestellungen, die bis
11.30 Uhr eingehen, werden am
gleichen Tag gebracht. Die Ab-
rechnung wird bei der Bestel-
lung abgesprochen.

Einkaufshilfen, Beratung undGesprächstermine
GESELLSCHAFT Angebote für Risikogruppen und Menschen in Quarantäne

Für Lebensmittel können Einkaufshilfen organisiert werden.
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Was macht dann der Autor dieser Zeilen am Strand? FOTOS: BETTINA DIERCKS

HHiinnggeesscchhaauutt

Derzeit nur ein Fotomotiv, allerdings ein schönes: Eine der Strandplattformen. Sieht ja keiner! Denkste!

Thalasso und Stand Up-Paddler im Morgengrauen.

Bestes Wetter mit bester Brandung.

Spielplatz mit Steilkante gibt es an der Weißen Düne.

Derzeit ein seltener Anblick: Spaziergänger am Strand.

Bilderbuchidylle.

Georgshöhe zur Mittagszeit.

Die Ebbe legt so einiges frei.



Seit wann gibt es die berühmte Kabelstraßenbahn in San Francisco?

a) seit 1853 b) seit 1873 c) seit 1893 d) seit 1913

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buch-
staben. Bedingung:Der
Buchstabe imMittelfeld
muss immer enthalten sein.
JederBuchstabedarf im
Wort nur so oft verwendet
werden,wie er imSchema
enthalten ist. Erlaubt sind
alleWörter in der Einzahl
oderGrundform, die im
Lexikonund
Duden zu finden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.
JederBuchstabe zählt einen

Punkt. Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt es 20Punkte
(ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).
Beispiele:Trio = 4,Ornat = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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Die Fliege entwischt nur knapp dem Spinnennetz. Da
ruft die Spinne ärgerlich: „Morgen erwische ich Dich
aber bestimmt!”

„Das glaube ich nicht. Ich bin nämlich eine Eintags-
fliege!”
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Silbenrätsel:
1. INFRAROT, 2. SUMPFHUHN,
3. KLAPPRIG, 4. HEIMATFILM,
5. PELZTIER, 6. GELBFIEBER,
7. KNIEKEHLE, 8. BEWOEL-
KUNG. –William Fulbright.
Ennea:
RAUBVOGEL.
Frage des Tages:
a) das Aufschieben.

3

7
5

8

5
1
2

9

6

1
7

7

4
3

1

9

6

3

5

8
6

4

8
9

4

1

2
4
8

7

5
9

2

2

4
3

1

6
9
3
5
8

8
9
2

3
7

8

4
5

1
3
8

5
8
2
3
6

9

7
6

4

WIDDER 21.03. - 20.04.

DieKraft,dieSieaugen-
blicklichfürIhreberuflichen

Aufgabenbenötigen,schöpfenSie
glücklicherweiseausIhremabwechs-
lungsreichenPrivatleben.Undeine
Finanzkriseistvorüber!

STIER 21.04. - 20.05.

Siehabenleidereinenetwas
mühseligenStart indenTag.

AberkeineSorge,dennIhreKollegen
lassenSiekeinesfallshängen.Wenn
Sieaufjemandenbauenkönnen,sind
siees.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EinpaarIhrergenannten
unlösbarenProblemeund

Sorgenwerdensichschonrelativ
baldwievonselbsterledigen.Essei
denn,Siemachenmehrdaraus,als
dahintersteckt.Richtig?

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

IhrerderzeitigenAusstrah-
lungkannsichgewissnie-

mandsoleichtentziehen.Daswäre
mitSicherheitauchdergeeignete
MomentfüreineÜbereinkunft,die
Siejalängsttreffenwollten.

LÖWE 23.07. - 23.08.

InIhremLebenspielteine
neueBekanntschafteine

nichtunwesentlicheRolle.Dadurch
dürftesichmitderZeitIhrTagesrhyth-
musändern,waseigentlichnurvon
Vorteil fürSiewäre.

KREBS 22.06. - 22.07.

Wahrscheinlichwerden
Siesichfüreinenvonzwei

Menschenentscheidenmüssen.Wie
dieSacheaussieht,könnenSiesowie
bishernichtfortfahren.LassenSie
bitteIhrHerzsprechen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

MeidenSieAuseinander-
setzungen,denndasschont

IhreNerven.Fallssichnuneinalter
BekannterbeiIhnenmeldet,seien
Sienichtüberrascht.SchwelgenSiein
Erinnerungenmitihm!

SKORPION 24.10. - 22.11.

Ihnenerscheintalldaswenig
wichtig,washeutegeschieht.

DennIhreGedankensindinweiter
FernebeieinerSache,dieSiesehr
beschäftigt.Nichtganzabzuschwei-
fenwäreklug.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Sieahnenschon,dasseseine
bestimmtePersonnurdarauf

anlegt,schützendunterIhreFittiche
genommenzuwerden.LassenSiein
einemGesprächerkennen,dassSie
dazukeineLusthaben!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Dielästigenundteilweisewe-
niggeliebtenAufgabenliegen

hinterIhnen,undSiekönnensich
demzuwenden,wasIhnenbehagt.
VorallemIhrePartnerschaftbedarf
einergutenPflege.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

MomentanbesitztIhrWort
sehrgroßeAussagekraft,und
mancheinerverlässtsich

blindaufdas,wasSiesagen.Diesen
UmstandsolltenSienutzen:Bringen
Siedasvor,wasSieaufregt.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Daheimwartetheuteeine
ganzeMengeArbeitaufSie,

undesmangeltIhnenanHilfeund
auchanLust.BittenSiedochruhig
einmalIhreFamilienmitglieder,Ihnen
unterdieArmezugreifen.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AB - ALT - BE - CHE - CHER - CKEN - EI
- ENER - FAE - GIE - GISCH - HAB - LAUF -MA -MUM
- OEL - PRO - RIG - RO - SEN - SEN - XI

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte und siebte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - einen Heimlichtuer nennen.

1. kraftvoll, beherzt

2. ugs.: überprüfen, klären

3. Luftwedel

4. erster technischer Test

5. Schrott

6. Obergrenze

7. pflanzlicher Duftstoff

8. raffsüchtig

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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Silbenrätsel:
1.WESENSZUG, 2. IRRLAEU-
FER, 3. SEELSORGE, 4. PANIER-
MEHL, 5. SNOWBOARD,
6. ZIERLICH, 7. GEMEINHEIT,
8. GELDMITTEL. –
DerWille zur Macht.
Ennea:
KURZLEBIG.
Frage des Tages:
d) 995.340.
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Stellvertretend für alle Ärzte der Insel
Norderney beteiligten sich acht Vertre-
ter ihrer Zunft am bundesweiten Ap-
pell von Ärzten und Pflegern „Wir statt

ich“, der sich in den sozialen Netzen
an die Vernunft aller Bundesbürger
wendet. „Wir bleiben für euch da –
bitte bleibt für uns zuhause“ heißt es

auf dem Plakat, das jedermann deut-
lich machen soll, dass nur die Ge-
meinschaft dafür sorgen kann, dass
sich das Coronavirus nicht zu schnell

ausbreitet. Ene exponentielle Entwick-
lung der Fälle würde das Gesund-
heitssystem sehr schnell an seine
Grenzen bringen. FOTO: BOHDE

INSEL-ÄRZTE BETEILIGEN SICH AM BUNDESWEITEN APPELL „WIR STATT ICH“

NORDERNEY/BD – Tatsächlich
umwehte den Freitag den 13.,
eine ganz besondere Stim-
mung. fust an dem Freitag
war bekannt geworden, dass
bis mindestens 18. April alle
Veranstaltungen auf der Insel
abgesagt werden. Den Abend
zu wertschätzen und glück-
lich darüber zu sein, ihn erle-
ben zu dürfen, dazu forderte
Angelika Grages auf, die fe-
derführend bei der Kultfilm-
nacht ist. Ihr Glück trug sie
zur Schau, fasste sie in Worte,
rührte.
Die Hamburger Pianistin

Aida Sikira leitete den Abend
ein. Umtost von Brandung.
Die wurde auf die Leinwand
des Conversationshauses pro-
jeziert und schuf in diesem
Großformat eine großartige
Atmosphäre. „Es gibt Filme,
die bleiben einem einfach in
Erinnerung oder hinterlassen
ein besonderes Gefühl. Als ich
das erste Mal ,Das Piano‘ gese-
hen habe, war ich geflasht. Ab-
gesehen von der Geschichte

sind die Bilder und Farben des
Films im Zusammenspiel mit
der Filmmusik einfach unwi-
derstehlich“, sagt Sikira. Sie
spielte Maurice Ravel zur Be-
grüßung, „Pavane pur une in-
fante dõfunte“, komponiert
1899 in Paris und gewidmet
einer der damaligen bedeu-
tendsten Musikmäzeninnen:
Winaretta Singer, Tochter des
amerikanischen Nähmaschi-
nenherstellers.
„Wie viel Risiko erträgt man,

um die vermeintliche Sicher-
heit wiederherzustellenT Wie
Sie nachher im Film sehen
können, geht unsere Haupt-
darstellerin Ada sehr weit.
Und, es ist schön zu sehen,
was Liebe bewirken kann“,
sagte Sikira. „Man braucht im

Leben nichts zu fürchten,
man muss es verstehen. fetzt
ist es an der Zeit, mehr zu ver-
stehen, damit wir weniger
fürchten“, zitierte die Pianis-
tin Marie Curie und stimmte
das Thema eines alten türki-
schen Liedes mit dem Namen
„Kara Toprak“ an. Es diente als
Inspiration für „Black Earth“
(Faz×l Say), schwarze Erde. Der
Komponist von Kara Toprak
und Balladensänger, A&×k Vey-
sel (1891 – 1973), war als Kind
aufgrund einer Pockenerkran-
kung erblindet. Er fing an auf
der Saz, einer türkischen Lau-
te, zu spielen. Diesen Klang
imitierte Sikira, indem sie mit
der linken Hand die Saiten im
Flügel hinter dem Steg ab-
dämpfte, während sie mit der

rechten Hand auf den Tasten
spielte. Phänomenal!
Grages führte anschließen-

de zum Film über: „Filme er-
zählen Geschichten und sind
besonders dann toll, wenn sie
uns in eine andere Welt ent-
lassen, in eine andere Epoche
entlassen oder auch in die In-
nenwelt eines Menschen Ein-
blick nehmen lassen. Wenn al-
les drei zusammenkommt,
dann ist es ein toller Film.“
Grages wies auf die Na-

mensgleichheit von Pianistin
und Hauptdarstellerin hin, Ai-
da und Ada, was jeder Englän-
der gleichlautend ausspre-
chen würde. „Wir machen ei-
nen großen Sprung, etwa 170
fahre, zurück. Wir befinden
uns in Schottland und einen

kurzen Moment danach in
Neuseeland, in einer neuen
Welt. Aus der alten Welt, aus
Europa, kommen diejenigen,
die dafür sorgen, dass diese
Welt, die fast noch ein Para-
dies ist, kein Paradies bleiben
wird. Es sind die Missionare,
es sind die Sielder, die glau-
ben, sie könnten dort neu be-
ginnen und auch einen gewis-
sen Reichtum scheffeln.“
Dann erscheint die junge
Frau, hochgeschlossen, bis
obenhin in Schwarz gehüllt.
Sie wird für verhärmt gehal-
ten von ihrem künftigen Ehe-
mann. „Welch Trugschluss“,
sagt Grages.
Wie Filmgeschichten oft-

mals sind, taucht ein zweiter
Mann auf, der die stumme
Frau versteht, weil er sie Kla-
vier spielen hört. Grages ist
daraufhin ein Lied von Udo
fürgens eingefallen, was 1967
uraufgeführt wurde:
„Und als ich mir das so

überlegt habe, da ist mir wie-
der ein Lied eingefallen, was
1967 von Udo fürgens urauf-
geführt wurde und dessen
erste Strophe lautet: ,Was ich
dir sagen will, fällt mir so
schwer. Das Blatt Papier vor
mir bleibt weiß und leer. Ich
find‘ die Worte nicht, doch
glaube mir: Was ich dir sagen
will, sagt mein KlavierË.“
Nach dem Auftakt im Con-

versationshaus wandelten die
Filmgäste, von Laternen be-
gleitet, unter dem Sternen-
himmel in das Kurtheater.

Filmgeschichtebrillantzelebriert
KULTFILMNACHT Vorerst letzte kulturelle Veranstaltung befasst sich mit dem Film „Das Piano“
Nichts ist mehr so wie
vorher, wie bisher.
Nirgendwo, auch nicht
auf Norderney. Glücklich
schätzen können sich
wohl diejenigen, die
die vorerst letzte Kultur-
veranstaltung besucht
haben, die „besondere“
Kultfilmnacht.

Aida Sikira und Angelika Grages bei der vorerst letzten kulturellen Veranstaltung auf Norder-
ney. FOTO: DIERCKS

NORDERNEY – Aufgrund der
aktuellen Corona-Krise sieht
sich auch die Reederei Nor-
den-Frisia gezwungen, ab so-
fort die Öffnungszeiten des
Norderneyer Hafenterminals
auf ein Minimum zu reduzie-
ren. Demnach hat der Frisia-
Serviceschalter täglich vor be-
ziehungsweise nach Schiffsab-
fahrt für 30 Minuten geöffnet.
Die Frisia-Hotline erreicht
man unter Telefon:
04392/9870. Tagesaktuelle In-
formationen gibt es unter
www.reederei-frisia.de.

Hafenterminal
zurzeit nur
sporadisch offen

NORDERNEY/BOS – Die Ta[i-
zentrale auf Norderney hat
auf Notbetrieb umgestellt.
Wo in der Saison 19 Wagen
ihren Dienst tun, fährt jetzt
ein Fahrzeug und ist völlig
unterbelastet. Kein Wunder,
wenn nichts mehr los ist in
der Stadt und das Leben in
den Kneipen und Restau-
rants ebenso zum Erliegen
gekommen ist wie der Touris-
mus. Für Notfälle aber muss
der Betrieb aufrechterhalten
werden, aber wegen der be-
sonderen Umstände wurde
die Betriebspflicht gelockert.
Fahrer Uwe meint: „Wir

sind von 6 Uhr morgens bis
20 Uhr abends für unsere
Kunden da und machen
meist Fahrten zu Ërzten,
Apotheken und so.“ Soge-
nannte „Spaßfahrten“ sind
untersagt. Dazu gehören
auch Lieferdienste für etwa
Alkohol oder Zigaretten. Den
Norderneyer Ta[endienst er-
reicht man am Busbahnhof 7
oder unter Telefon
04932/2345.

Taxen im
Notbetrieb

Die Taxifahrer auf der Insel sind
noch im Einsatz.

NORDERNEY/WESTERENDE –
Die Norderneyer Gemein-
schaft wurde in den Verein
Aktive Tierfreunde in Wester-
ende mit seinen Mitgliedern
integriert. Dazu gehört die
Katzenauffangstation in Wes-
terende, die sich unter ande-
rem um die Kastration von
Katzen kümmert, aber auch
um andere Not leidende Tiere.
Die Vereinsvorsitzende, Sonja
Lindemann, 2014 ausgezeich-
net mit dem Deutschen Tier-
schutzpreis, sucht auf der In-
sel nach einem neuen Zuhau-
se für fünf Kaninchen.

Trick, Track, Tri[i, Ma[i, Ni-
cky, Friso und Kasi – sieben

Kaninchen
übernahm
kürzlich der
Verein aus
schlechter
Haltung. Ën-
ne Folkerts,
Norderneye-
rin und eh-
renamtliche
Mitarbeite-
rin, betreut
die kleinblei-
benden
Mischlings-

kaninchen seitdem. Alle wur-
den geimpft, die vier Böcke

kastriert. Die Tiere sind noch
sehr jung, etwa drei bis sechs
Monate alt und die Weibchen
nicht tragend. Dies wurde
mittels Ultraschall durch eine
Tierärztin festgestellt. Die Ka-
ninchen sind sehr zutraulich
und gesund. Zwei Böcke wur-
den bereits abgegeben. Weite-
re Vermittlungsbemühungen
des Vereins blieben allerdings
bisher erfolglos. Gesucht wer-
denMenschen, die den Kanin-
chen ein artgerechtes Zuhau-
se geben möchten und sich
liebevoll um sie kümmern.
Eine Abgabe in Käfighal-

tung kommt nicht infrage
und ist laut dem Verein auch
nicht mehr erlaubt. „Kanin-
chen brauchen Bewegung und
Beschäftigung, daher ist ein
Gehege im Freien zu empfeh-
len und abwechslungsreiches
Futter“, heißt es. Sie hoffen,
Menschen zu finden, die Ka-
ninchen in großzügigen Aus-
läufen halten und noch ein
Platz für Kaninchen haben.
Der Verein ist zu erreichen
unter Telefon 04931/12341
oder per E-Mail an vor-
stand@aktive-tierfreun-
de.net.

„Aktive Tierfreunde“ suchenHilfe
VEREINE Neues Zuhause für fünf Mischlingskaninchen gesucht

Kaninchen Trik sucht neue Halter.

NORDERNEY – Der Polizeiein-
satz zur Räumung der Touris-
ten von Norderney konnte am
Montag erfolgreich beendet
werden. Das teilte die Polizei
in einer Pressemitteilung mit.
Der Allgemeinverfügung des
Landkreises wurde größten-
teils Folge geleistet. Der Ein-
satz verlief insgesamt fried-
lich. Zahlreiche Touristen auf
Norderney hatten bereits
während des Wochenendes
die Rückreise angetreten und
hielten sich damit an die Re-
gelungen. Die Kontrollen der
noch auf der Insel verblieben-
den Personen fanden am
Sonntag und Montag mit ei-
nem erhöhten Kräfteaufgebot
der Polizei in enger Absprache
mit der Inselgemeinde statt.
Es wurden unter anderem
zwei Platzverweise ausgespro-
chen. Strafverfahren mussten
bislang nicht eingeleitet wer-
den.

Räumung verlief
erfolgreich
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Bahnhofstr. 2, Norden, Tel. 9756882, www.sattlerei-norden.de
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Armin Lietz
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Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
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Amtliche Bekanntmachungen

naue Begrenzung der Kitesurfzone ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich:

Öffentliche Bekanntmachung
Hinweis zum Kitesurfen am Nordbad

Mit Genehmigung der Nationalparkverwaltung ist das Kitesur-
fen innerhalb der Kitesurfzone am Nordbad vom 01.04.2020 bis
31.10.2020 von 10 Uhr bis eine Stunde vor Sonnenuntergang
gestattet. Der seeseitige Standort erstreckt sich vom Strandauf-
gang Nordbad bis zum Strandaufgang Weiße Düne. Vor Ort ist
der Bereich mit Schildern gekennzeichnet. Die Badefelder sowie
die Strandkorbbereiche sind von den Regelungen ausgeschlos-
sen. Das Auflassen des Kiteschirmes ist in den o. g. Bereichen
am Strand nicht gestattet. Die genaue Begrenzung der Kitesurf-
zone ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich:

Weitere Informationen sind auf der Homepage der Stadt Norder-
ney (www.stadt-norderney.de) erhältlich.
26548 Norderney, den 20.03.2020

Stadt Norderney
Der Bürgermeister

– Ulrichs –

Immobilienmarkt

Wir freuen uns
auf Sie!

Andrea Hillmann
☎ 0171 - 7 12 01 24

IMMOBILIEN
AN- UND VERKAUF
schnel le und ser iöse Abwicklung
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Gerüchte über gelbe Gummistiefel
Warum derOstfriese ist,wie er ist

Als Küstenbewohner hat man einiges zu tun:
Tee trinken, Boot fahren, Platt sprechen – und
das immer stilecht im gelben Ostfriesennerz
und farblich passenden Gummistiefeln.
Dieses Bild ist tief in den Köpfen vieler Deut-
scher verwurzelt. Aber was ist wahr an den Ge-
rüchten rund um „den Ostfriesen“? In diesem

Buch beschreibt und bebildert einewaschechte
Vertreterin dieser Spezies die wichtigsten Ei-
genarten ihrer Landsleute. Sie erläutert auf hu-
morvolle Weise seine Charaktereigenschaften,
erklärt kulturelle Besonderheiten und hinter-
fragt bestehende Klischees.
Gummistiefel können nämlich auch rot sein.

Angela Nora Broer
84 Seiten
Softcover
Format 17 x 21 cm.
ISBN 978-3-944841-04-5

Ang

Ostfriesland Verlag – SKN
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Angela Nora Broer
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9,90
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In der gesamten Küstenregion von den
westlichen Niederlanden bis nach Butjadingen
entwickelte sich schon im 13. Jahrhundert der
Begriff der „Friesischen Freiheit“. Sieben See-
lande – wobei die friesischen Gebiete zwischen
Ems und Jade, das Saterland, das Oldenburger
Friesland und die heutige Region Wilhelms-
haven ein Seeland markieren – sandten zwei
Vertreter der insgesamt 27 Mitgliedsgemein-
den zu den jährlichen Treffen an Pfingsten
zum Upstalsboom in Aurich-Rahe. Es gab also
zwei „Seeländische Richter“ pro Gemeinde auf
dem Hügel in Rahe, die wohl aus bedeutenden
Familien der Gemeinden stammten. Hier dürf-
ten dann mit Mehrheitsbeschluss Probleme
aus der Welt geschafft worden sein.

Die Forscher zitieren hierzu den engli-
schen Franziskaner-Mönch Bartholomaeus
Anglicus mit folgender idealisierten Überset-
zung: „Der Stamm ist nach außen frei, keinem
anderen Herrn unterworfen. Für die Freiheit
gehen sie in den Tod und wählen lieber den
Tod, als dass sie sich mit dem Joch der Knecht-
schaft belasten ließen. Daher haben sie die
militärischen Würden abgeschafft und dulden
nicht, dass einige unter ihnen sich mit einem
militärischen Rang hervorheben. Sie unterste-
hen jedoch Richtern, die sie jährlich aus der
Mitte wählen, die das Staatswesen unter ihnen
ordnen und regeln …“.

Verbot für die Brookmerlander, im friesischen
Raum westlich von Aurich sich Steinhäuser
oder gar Burgen zu bauen, schien die sich spä-
ter entwickelnden Herrschaften verhindert zu
haben. Jedenfalls lässt sich so die verschwin-
dend geringe Anzahl an mittelalterlichen Bur-
gen erklären. Im Brokmerbrief war schriftlich
fixiert worden, dass kein Friese sich ein Stein-
haus mit umgerechnet mehr als zwölf Metern
Höhe mit Burggraben bauen dürfe. Mit dem
Aufkommen der Häuptlingsgeschlechter ver-
schwand allerdings diese bauliche Beschrän-
kung im Spätmittelalter. Den Brokmerbrief
gibt es noch in zwei historischen Abschriften.
Eine befindet sich in Oldenburg im Nieder-
sächsischen Staatsarchiv, die andere im Nie-
dersächsischen Staatsarchiv in Hannover.

E inzigartig in Sachen Rechtsgeschich-
te für die Region ist der sogenannte
„Brokmerbrief“, der so etwas wie eine

republikanische Frühform darstellt. In der
Handschrift aus dem 13. Jahrhundert, einer
Gesetzessammlung der „brocmanni“, wird
gesagt, dass nicht irgendwelche Fürsten oder
Feudalherren richterliche und politische Ent-
scheidungsbefugnisse haben, sondern als
„Redjeven“ bezeichnete Ratgeber. Dies sind
offenbar Menschen aus der bäuerlichen Be-
völkerung gewesen, die jährlich gewählt oder
bestätigt wurden zu Bevollmächtigten mit
Konsul-Status. Durch den Brokmerbrief gab es
auch eine Kontrolle für deren Arbeit. Für die
Forscher stellt das Papier ein in der Rechts-
literatur faszinierendes Werk dar, denn das

Friesische Freiheit

Das Steinhaus in Wirdum aus dem 16. Jahrhundert
könnte so manche Geschichte erzählen.

4040 41

der ältesten Rinderbesamungsstationen über-
haupt. Seit 1948 entsteht hier der männliche
Part für Rindernachwuchs auf der ganzen
Welt. Gut 200 Bullen, welcher Fellfarbe auch
immer, geben hier ihr Bestes. Bei 800.000
Dosen soll die Jahresquote liegen. Wollte
man hier weiter ins Detail gehen, wären das
im Schnitt elf Dosen pro Bulle pro Tag. Allein
32 Besamungstechniker sind angestellt,
damit die ostfriesischen Züchter bestmögli-
che Qualität liefern können.

Schon zu früheren Zeiten führte der
„Schwarze Weg“ als Handelsweg von Aurich
nach Marienhafe über das Moorkolonisten-
dorf. Durch den Uthwerdumer Teil namens
Georgsheil nahmen auch viele den Weg nach
Norden. Georgsheil zeichnet sich heute durch
sein großes Gewerbegebiet aus, wo beispiels-
weise die Gießerei des Windanlagenherstellers
Enercon etwa 130 Arbeitsplätze geschaffen
hat. In Zukunft könnte an diesem Verkehrs-
knotenpunkt ein neues Gemeinschaftsklini-
kum der Städte Norden, Emden und Aurich
sowie des Landkreises Aurich entstehen. Alle
Gutachten, Expertisen und Willensbekundun-
gen der Interessenvertreter deuten darauf hin.
Georgsheil steht aber auch für ein Fak-
tum, das der Nachwelt nicht unterschlagen
werden darf: Hier befindet sich nämlich eine

Anflug aus Richtung Norden – Moordorf.

A us dem einstigen Armenhaus
Moordorf, wo die ersten Kolonis-
ten Gerd Dirks und Johann Hinrich

Neemann 1767 am Auricher Weg ihre Häuser
bauten, ist im Südbrookmerland so etwas wie
die heimliche Hauptstadt geworden – wenn
auch der „Regierungssitz“ in Victorbur ist.
6355 Einwohner zählt das Dorf zum Jahres-
ende 2014, womit knapp jeder Dritte in der
Gemeinde ein Moordorfer wäre. Wer von Au-
rich nach Norden oder Emden möchte, muss
auf der Bundesstraße durch Moordorf fahren.
Und so ist es kein Wunder, dass sich viel Han-
del links und rechts der B 72 entwickelt hat.
Aber auch im heutigen Dorfkern gibt es riesige
Märkte für allerlei des täglichen Bedarfs und
fürs Hobby, das bei vielen Ostfriesen der An-
gelsport ist. Gewässer gibt es ja genug.

Südbrookmerland aus der Luft
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Südbrookmerland aus der Luft
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Im winterlichen „Puderzucker“ liegt Marienhafe.

Winter in den
Brookmerlanden

Eine Reise durch die Gemeinden

Brookmerland und Südbrookmerland

Henning Wieting · Fotografie: Martin Stromann
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32 Besamungstechniker sind angestellt, 
damit die ostfriesischen Züchter bestmögli-
che Qualität liefern können.

Enercon etwa 130 Arbeitsplätze geschaff en 
hat. In Zukunft könnte an diesem Verkehrs-
knotenpunkt ein neues Gemeinschaftsklini-
kum der Städte Norden, Emden und Aurich 
sowie des Landkreises Aurich entstehen. Alle 
Gutachten, Expertisen und Willensbekundun-
gen der Interessenvertreter deuten darauf hin. 
Georgsheil steht aber auch für ein Fak-
tum, das der Nachwelt nicht unterschlagen 
werden darf: Hier befi ndet sich nämlich eine 

27,99€


